
.vU 239. M'llmoch am 19. MlMr 1864.
Die „kaibacher Zeitung" erscheint, mil Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, täglich, ,mb lostet sammt dm
Veilagm tm Comptoir gnnzjährig i l st., halb-
jöhrlg 5 fl. 50 fr., mit Hrcuzband im Comptoir
glMZj. 12 f l . , halbj. 6 fl. Für die Zustellung m'5
Hans sind halbj. 50 lr. nnhr zu entrichten. M i t
der Post poNVsrel ganz)., unter Kreuzband und gr»

drncktcr Adresse 15 fi., halbj. 7 fi. b0 k.

lnsellilMOgebiltzr ftlr eine Garmond«^pnltm,s<l»
oder den Raum derselben, ist ftlr lmalige Einschal«
tung S lr., fttr «m«lige 8 lr.. für »malige 10 kr. u. s. w.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertion«»Stempel
per 30 kr. fllr eine jedesmalige Lmschllltlmg hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen loftm 1st. W lr.
lür H Mal , 1 fi. 40 lr. fllr « Vlal und 90 lr. ftlr

l Mal lmit Inbegriff de« Inse«ion«ftempele).

^Faibacher Zeitung.
Amtlicher Theil.

<?^e. l. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung oom I I. Oktober d. I . den
Primararzt dcS Wiener allgemeinen Krankenhauses
Dr. Franz U l r i c h zntn Direktor der Krankenanstalt
..Rudolf.Stiftung" allcrgnädigst zll ernennen geruht.

Der StaalSininistcr hat den bisherigen Hilfs°
arbcitcr im l. k. Mnscum fiir Kunst und Industrie
Franz S c h c s t a g zum zweiten Knflos an dieser
''lnstnlt ernannt.

Nichtamtlicher Theil.
Laibach, I " . Oktober.

Es wäre gar nicht übel gewesen, wenn hcnle,
am Jahrestage der Schlacht bei Leipzig, Kauoncu.
donncr die Beendigung dci< Fricdcnswcrkcs mit Däne-
uiarl vcrlündct l,ätlcn. Wic cS scheint, wird aber
doch noch einige Zeit darüber vergehen. Gestern hielt
die Konferenz ihrc zwölfte Sitznng; nian beschäftigte
sich mit der Redaktion des Fricdcnslicrtragcs, dessen
Entwurf von Varon Brenner verfaßt ist.

Die beiden Häuser des Ncichürathcs sollen, wie
die C. Ocst. Ztg." meldet, auf dcu U>. November
cu'vcrufcn werden. Man sieht der bevorstehenden
^c»lon mit Spannung entgegen niid ist anf oppo«
stt.onctte Stürme gefaßt.

Dlc „France" hat ans Korrespondenzen, die sie
ans Galizicn erhallen haben w i l l , die Nachricht gc.
schöpft, daß die polnischen Depntirten zögern, an dcn
^rrathnngcn des Ncichörathcs thcilznnehmen. Dcr
Grund ihrer Abstinenz würe, daß dic Gewählten nicht
die Vorrechte der Freiheit genießen wollen, deren die
Wähler dnrch dcn Bclagcrung«znstand vcranbl sind.
Sic wollen dic Eröfsunng der Session abwarlcn, u„d
von der Hallung der Ncgicrnng würdc dann anch
die ihrige abhängen. Wir wollen abwarten, ob die
„Franec" gut nntcrrichlct ist. Dic ..Presse" bemerkt
dazn: (5s ist diesen Angaben nicht viel Vertrauen
i " schenken, da dieselben der „France" wohl chcr
von dcr polnischen Emigration in Paris, als — wie
Nc v m ^ t . — ans Galizicn zngclommcn sein dürsten.
^ . ' ^ '°"den die den galizischcn Abgeordneten
au ^ ' p°l"!schn, Alätter wohl nicht ermangeln,
m,^ , ' . . , ^ ' " ^ ^ ' " " " " angeregte Frage cinzngehen,

d man w.rd dann über die Sache n.ehr nnd Ver-
lascheres ersahreu. I „ j^em Falle wurden, wie
wn glauben, dlc Polnischen Reichsrälhc ihrem Vater-
lande an, besten dienen, wenn sie sich entschlössen, im
^geordneleuhausc zn erscheinen, nnd jene Stimmen,

" ^ 'lch ohne Zweifel gegen die Forldancr des
ncmzischcn BclagcrnngsstandcS erheben werden, zn
vcl>lärlcn.

Einer Wiener ^olallorrespondcuz znfolgc soll dcr
«"llgcrnngsznsland in (^ali^icn noch v o r Eröffnung

»ächslcn Rcichsrathsscssion ansgrhoben werden,
fort Gerüchte von einer Ministerlrisc dancrn
<n ""d ncnc tanchen anf. Einem Telegrannn der
ln > ' s " "^ ' ° l i t i l " zufolge sollen mit dem Er-Polizri-

>mi,tcr Frcihcrln v. Hübncr Verhandlungen anläß-
"1 der schwebenden «^ystcms. nnd Ministerlrisc am

Mniipfl morden scin. Diese Nachricht scheint nber
»M" deßhalb nnrichlig zn sein, weil dcr genannte
"aatömann sich cbcn nicht in Wien befindet. Glaub-
würdiger nnd selbst erfreulicher lantcl ein Gerücht,
b"ß Herr v. Hnbncr i» i»(!<,<<» gchallcn wcrdc, nnl
""scrcn jc^igcn Äolschaftcr in Nmn abzulösen.

Aus Turin wulen dic Nachrichten sehr denn,
whigcnd. Wie dcr „K. Z. " geschrieben wird, ist die
^uflsgung, die dort herrscht, groß, und trifft man
ganz in der Stille Vorbereitungen zn cincm Staats«

streiche. Derselbe soll anögrfnhrt wcrdcn, falls sich
dic Kammer durch dic öffentliche Mcinnng bcstim«
men läßt, den Vertrag vom 15. September zu vcr'
werfen.

Garibaldi ist gegen dic Konvention. General
Tnrr hat von Eavrera die îachricht mitgebracht, daß
Garibaldi dcn Vorsatz gefaßt, alle seine Freunde zum
Votiren gegen dic iionvcntiou zu veranlassen, aber
nicht persönlich nach Tnrin tommcn werde. Eö nuht
Ällc« nichts. Dic radilalc Agitation wird nicht 70
Stimmen im Parlament fiir sich haben.

Der neue Iollvereinsvertrag.
Der am 13. d. M . in Berlin mit Baicrn,

Württemberg. Darmstadt und Nassau vollzogene Zoll«
vcrciusucrlrag besteht aus drei Mcustüclcn: erstens
d?m Vertrag selbst, zweitens einem Scparatartilcl,
drittens cincm Schlnßprotololl. Dcr Vertrag selbst
exlhält dic Erklärung, daß die vier Staaten dcn
Vcrlrägcn vom 2ft. Juni nud I I . I n l i bcigctrclcn
und daß die Natifilation in vier Wochen erfolgen soll.
Dcr Scparatartilcl spricht aus, daß dcr Vertrag vom
12. ^ltobcr auf die Separatarlilel nnd das Schlnß.
Protokoll vom 2K. Jul i sich bezicht, daß dic Ueber«
gangöabgabc fnr Wein und Most für dic bcilrclcndcu
Staaten anfho'rcn wi rd , wenn dcr Zolltarif vom 28.
Inni in Kraft t r i t t ; ferner, daß nach Ratifikation
des Vertrages Verhandlungen über eine erleichterte
Nonlrolc bei dcr Durchfuhr von Wcincn durch die»
jexinrn Staaten, in denen von Wcinc» cinc innere
Äl'gabc erhoben wird, eingeleitet wcrdcn sollen. Das
Schlnßprolololl bestimmt, daß dcr Zolltarif glcich.
zeitig mit Vollzng dcö Handelsvertrages mit Frcml.
reich unter Bcobachlnng dcr vorgeschriebenen Fristen
in Kraft tr i t t ; daß nach Ratifilation des Accessions,
vertrage« vom 12. Oktober diejenigen Verhandlungen
mit Frankreich beginnen, zu denen sich Pscußcn in
dcn Artikeln k mid U1 des ZollvcrlrageS vom 2tt.
Inn i bereit erklärt hat; daß ferner Vcrhandlunaen
nlit Bremen wegen Erueucrnng drS Vertrages vom
20. Juni I85<; vou Preußen, Hannover, Kurhcsscn
und Oldenburg eröffnet, dic Verhandlungen mit
Oesterreich dagegen nach Art. 7 von Preußen, Sach«
sen und Baicrn geführt werden sollen. Nach Rati.
fitation des Vertrages vom 12. Oktober nnd Abschluß
dcr Verhandlungen mit Frankreich uuo Oesterreich
wird cin ncncr Zollvercinsverlrag zlisammcugestcllt
werden, dcr dcn Anhalt dcr Vcrträgc vom -1. April
!<<)';, 2,^. Jun i , I I . I n l i und 12. Oklobrr d. I .
zusanlmcnfaßt nnd auch die Veränderungen bcrnct.
sichl'igt, die durch die Verhandlungen mit Frankreich
nnd Oesterreich herbeigeführt worden sind.

Ocstcncich.
W i e n . Sc. Majestät dcr Kaiser haben mit

Entschließung vom 4. Oktober genehmigt, daß jene
rangcsällcstcn Majore, welche fiir die höheren Ehar»
gci'gradc in dcr altiveu Dienstleistung die Qualisika»
lion nicht besitzen, ihrc aufhabende Ehargc aber noch
dnrch längere Zeit mit Nichcn auszufüllen vermögen,
nnd dabei wegen längerer Dienstzeit überhaupt, oder
wegen wahrer Vcrdicusllichlcit einer besonderen Äc.
rüclsichtigüng würdig sind, bei Uebrrgehnng, bezie»
hungswcisc bei Bcseynng einer im eigenen Truppen-
lörper offen gewordenen Obcrslliculcnantsstellc durch
cincn jüngcrcn Kamcradcu dcS cigcncu oder eines au»
deren Truppculörpers, zur Vormerkung für cinc Fric'
dcnöanslellung als Obcrstlicutcnantc in Antrag gebracht
werden dürfen; daß derlei Majore bei ihrer Vor«
mcrlnng für eine Obcrsllientcnlllils.Fricdcnslliistcllnng
mit dem ersten Tage des auf die bezügliche 3lllll»
höchste Entschließung nächstfolgenden Monats in dcn
Genuß dcr Allrrszulagc von jährlichen 15(1 fl. zu
treten haben, und ihnen für den Fall dcr Vcrsctznna.

in den Ruhestand vor crfolgtrr Anstellung auf einen
Friedcnsposteu die Pension von der Gage mit Ein»
schluß der Altcrezulagc bemessen werde.

— Für dic uächstc Nckrulenanshebung wurde
vermöge Allerhöchster Entschließung dic Zahl von
>'»..",s'»tt Mann für dcu Vrrcich der ganzen Mon-
archie mit Ausschluß der Militärgrcnze festgesetzt und
für dic Durchführung dieser Maßregel oer Zeitraum
vom 1. März bis 15). April 1^05 angeordnet. Von
der »wähnten Zahl entfallen auf die einzelnen Krön-
lüudcr folgcudc Kontingente: Auf Niederbsterreich
Z5.82 Mann , Oberdstcrreich 18(0 , Salzburg 367,
Tirol 1500, Venedig l'.4?7, Trieft 132i'.. Steiermarl
2042, Vohmcn I2.4!»7, Mähren 4912, Gatizicn
12.115', Dalmalien 8!^., Kärntcn 848, Krain 1222,
Schlesien I 2 W , Bukowina 1170. Den Nest haben
die übrigcu hier nicht namentlich aufgeführten Krön»
lä.idcr beizustellen. Fiir diese Hcerescrgänzung sind
fünf Altersklassen aufzurufen, wovon die im Jahre
1844 Gcborncn die erfte bilden uuo die folgenden
a.,s dcn in dcn Jahren 1843, 1842, 1841 und 1840
Gcborncu bestehen.

— 17. Oktober. Dcr .,Köln. Z . " schreibt man
von hier: ..Dem Vernehmen nach soll für den im
vorigen Jahr aus dem Gefängnisse in ^embera. ent-
kommenen Fürsten Adam Sapicha von ihm sehr nahe
stehender Seite cin BcaMdiaMgegcsuch höchst "
eingereicht, und darin als Motiv der Vrnch l,
worden sein, dcr zwischen >lc„
und der revolutionären p ^. . ., .., ^cins
riugetrctcn ist. Diesem Bittgesuch wäre, wie man
sagt, „schon jetzt" Bcrücksichlignna. zu Theil gewor-
den, wenn nicht die traurigen Erfahrungen, die man
mit Amneslirlrn iu Ungarn hätte machen muffen, zur
äußersten Vorsicht mahnen würden."

Graz , 17. Oktober. Wie wir aus sicherer Quelle
erfahren, ist gegenwärtig dic Konstiluirung einer An»
stall im Zuge, welche, auf die Hebung der Kreoilzu-
ftänbc SleiermarlS von wesentlichem Einflüsse sein
dürfte. Es handelt sich um die Grunduna einer Vor-
schuß» und Export.Bank nut einem Stammkapital
lion einer Mil l ion Gulden östcrr. Währ., welche«
durch Hinausgabc von 5XXX) Stuck Mlien ß 2(X)
Gnldcn hereingebracht und nach Bedürfniß bis auf
fünf Millionen erhöht werden soll. Dcr Zweck dieser
Anstalt ist, anf landwirthschaftlichc und gewerbliche
Produkte, sowie auf die in den Statuten näher be«
zeichneten Wcrthpavierc Darlehen und Vorschüsse gegen
jährliche l'» pEt. Vcrzinsnng z« verabfolgen und dcn
Export dcr landwirthschaftlichcn u:id gewerblichen ^an-
desprodultc zu vermitteln. Die Dauer der Ba»il
wird auf dreißig Jahre vom Tage der Prolololli-
rung festgesetzt, und dcn Konzessioiiswcibcrn Baron
Washington und Herrn Jakob Syz 'st es bereits ge-
lungen, dic angesehensten Banlfirmcn zu gewinnen,
welche sich im Vertrauen zu dcr reichen ProbuktionS-
fählglcil Slcicrmlllss bereit erklärt haben, die für
dicsrS Unternehmen nöthigen Baarfonde zn beschaffen.
DaS Gesuch um Erthcilnng der Vorlonzcssion wurde
bereits der hiesigen l. l. Statlhaltcrei überreicht und
von der ^andcsstclle in Würdigung des wichtigen und
bedeutungsvollen Zweckes, auf das Wärmste bcfür-
wortet, dem l. l. Staatsministcrium vorgelegt.

Hu gleicher Zeit sollen auch iu Böhmen; Obcr-
österrcich, Mähren und Agram ähnliche Banken er-
richtet werden, welche im Vereine mit der stcicrmär-
lifchcn Vorschuß- und Export.Bllnl in Wien cinc
Art von Zcntralvcrtrctung gründen sollen, welcher die
Besorgung der den ^andcsbllnlcn gemeinschaftlichen
Aligclcgcnhcltcn obliegen wird. ^

Dcr Sitz dcr steiermürlischcn Bank ist in Gr°z.
welche F.lmlrn m Marburg und Koben errickl/n
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Udine, 15. Oktober. Die Herren Ritter Nic.

Braida und F. Ongaro, Präsident der Handclstam-
mcr, welche sich nach Wicn begeben hatten, um die
Unterstützung der Regierung für das Projekt einer
Eisenbahn von hier nach Villach zu erwirken, sind
daselbst sehr günstig aufgenommen worden und mit
den besten Hoffnungen hichcr zurückgekehrt.

. Ausland.
Aus Dresden meldet die „ I nd . belge" von

einer interessanten Verwicklung, die zwischen Sachsen
einerseits und Rußland, Oesterreich und Preußen an-
dererseits sich erhoben haben soll. Die drei Mächte
forderten angeblich von Sachsen Auslieferung gewisser
Papiere, welche zum Schuldbcwcisc gcgcn einige Füh-
rer der polnischen Insurrektion nothwendig waren,
waS aber Herr v. Beust verweigert haben soll. Es
erfolgte dann angeblich die Androhung einer idcnti«
schcn Note. ans welche Bcnst mit einem Appell an
die öffentliche Mcinnng Europa's zu antworten ucr-
sprach. So weit soll die Angelegenheit in diesem
Augenblicke gelangt sein; ob sie damit ihr Ende er«
reicht, odcr noch auf ein weiteres Dasein zn rechnen
haben werde — in jedem Falle werde sie nicht dazn
beitragen, die öffentliche Meinung für die Großmächte
zu erobern. Wenn an dieser Angelegenheit überhaupt
etwas Wahres ist, so kann man sie wohl als erlc«
digt betrachten.

V a d e n . V a d e n , 12. Oktober. Äm letzten
Montag, den 10. d. M . , war eine große Soiree
dci der Komtesse B^hagnc (aus Paris), die hicr ciu
eigenes HauS besitzt, welches ein Rendezvous der
Iunitovo1<>« ist. Dießmal warcn die höchsten Zirkel
versammelt: der König nnd die Königin von Preußen,
dcr König der Belgier, der Großhcrzog ui:d die
Großhcrzogin von Baden nnd die Prinzessin von
Hessen warcn anwesend; es wurden lebende Bilder
gestellt, die Damen Viardot und Frezzoliui sangen.
Interessant war die Vereinigung der verschiedenen
Nationalitäten, welche sich zum künstlerischen Theil
dieses Abends vereinigt hatten. Die lebenden Bilder
wurden von Mitgliedern der höhern Gesellschaft gc-
stellt, cs halten sich daran Damen und Herren aus
Frankreich, England, Rußland, Ungarn und Gric»
chcnland bclhciligl; dcu mnsikalischcn Theil rcpräscn«
lirtcn Spanien und I tal ien; den deutschen Herrschern
zu Ehren wnrdc daö Fest gegeben.

P a r i s . „La France" meldet als zuverlässig,
daß der Kaiser von Rußland seine Gemalin dis nach
Nizza begleiten wird. Der Kaiser und die Kaiserin
werden sich in Folge dessen des kaiserlichen Vahnzugcs
bedienen, wclchen Kaiser Napoleon ihnen zur Vcrfü«
gung gestellt hat, nnd werden sich übcr Lyon, Mar<
scillc und Toulon nach Nizza begeben. Es ist wahr.
scheinlich, daß der Kaiser der Franzosen sich nach
Lyon begibt, um dem Kaiser und der Kaiserin von
Ruhland einen Bcsnch zn machen. Ihre Majestäten
werden das strengste Incognito bewahren. Der
„Nordd. Allg. Ztg." wird ans Paris geschrieben:
„Die vertraulichen Besprechungen, zu welchen die
beabsichtigte Reise der russischen Majestäten zwischen
den beiden Höfcn Veranlassung gegeben haben soll,
haben cmch c'inigc Aufklärungen über die Konvention
herbeigeführt. Der Kaiser 'Napoleon soll dem Ezarcn
haben versichern lassen, daß der Vertrag, den er mit

! Italien geschlossen habe, ein Fricdcnsvcrtrag sei, und
idaß cr bei seiner Unterzeichnung die Absicht gchabt,
^Europa ein FriedcuSpfano gerade von der Seite zu
verschaffen, wo die meisten Unruhen zu befürchten
warcn. Man fügt hinzu. daß der Kaiser den Ezareu
ersucht habe, dieselben Versicherungen dem Kaiser von
Oesterreich zu geb n nnd ihm darin freundlich beizn«
stehen, alle. Fürsten des nördlichen Europa's von sei«
nen friedlichen Absichten zu überzeugen." j

Aus Dänemark klingen reuige und Selbsler«
kcnntniß verrathende Stimmcn herüber, die deutlich
beweisen, wie hart den Dänen dcr Verlust der Her«
zogthümcr füllt nnd daß uian nicht mehr daran dcnlt,
ferneren Widerstand gcgcn daS Unvermeidliche zu lci«
slcu. I u einer Sitzung des Foltsthings sagte z. B.
Rimestad: „Geben wir Island die Freiheiten, anf
welche es ein Recht hat und welche es verlangt. Hätte
man vor 14 Jahren, ja noch vor 10 Jahren, Schles«
wig derselben Freiheiten, die das Königreich besitzt,
in Wirklichkeit theilhaftig gemacht, unsere Sache würde
jctzt anders und wcil besser stehen; dieß möge man
nicht vergessen! Man gebe Island eine sclbstständige
Verwaltung nnd seine besonderen Finanzen." — Dcr
Schriftsteller N. Hansen, Mitglied des Follethings,
hielt am Sonntag cine Vcrscimmlnng scincr Wähler
in Holbeck ab, von welcher folgende Resolution an«
genommen wurde: „Es muß mit aller Macht erstrebt
werden, daß dcr Friede, wenn cr dem Reichstage
vorgelegt werden sollte, einstimmig angenommen
wird."

Kopenhan.cn, 15. Oktober. „Dagbladct" sucht
in cincm Artikel zn beweisen, daß die Grundlagen
dcr gegenwärtigen Thronfolge» Ordnnng umgestoßen
seien, sobald der definitive Friedensschluß mit den
Präliminarien übereinstimme; nicht König Ehristinn IX.,
sondern dcr Prinz Friedrich von Hessen sei alsdann
dcr legitime Erbe des dänischen Throns. Der Artikel
erregt große Sensation.

W a r s c h a u , 14. Oktober. Zwei Fakta sind
für dic Fortschritte dcS russischen Elcincnlcs in Polen
bezeichnend: Für's Erslc die Gründung cincS amt-
lichen Journals iu russischer Sprache zu Warschau,
welches am 1Z. d. M . zu erscheinen begonnen Hai,
fur's Zweite ein Bcschlnß, den, wie die „Wiluaer
Zeitung" meldet, eine lithauische katholische Dorf-
gemeinde gefaßt hat, wornach sich die Bauern gegen«
einander verpflichteten, jcdcS polnische Wort, daö
einer von ihnen aussplicht, mit cincr Geldstrafe zu
ahnden und das dadurch gewonnene Gcld zum An»
kauf russischer Bücher zn verwenden. Das russische
Blatt erblickt darin einen Sieg des Schisma über
dcn Katholizismus nnd scheut sich nicht, cS offen
auSzusprcchcn.

Bekanntlich ist das Patronat Srccht dcr Gutöbc'
sitzcr in Polen übcr die grlcchisch'nnirlcn Kirchen auf»
gchobcn worden. Eine soeben erschienene Verordnung
enthält die Bestimmungen übcr die Bcsctzuua, erledig
lcr gricchisch.unirtcr Pfarren. Die GutSbcsitzcr nch«
men dcmuach lcincn Eiuflnß mchr auf dic Wahl dcö
Pfarrers, sondern haben die Kandidaten ihrc Gesuche
an die Rcgicrungs'Kommission des Inncrn, respect,
an das Departement für die griechisch - nnirtc Kirche
zu richten, woselbst cinc siandidatcnlislc angelegt wird
und geht die Vcrlcihnng unter Mitwirkung dcr Diözo
salbchördc von dcr Regierung a»S.

Lokal- und PrlllllVial-Nachrichten.
La ibach , 1!>. Oktober.

M i t Vergnügen hören wir, daß auf die in,
amtlichen Theile unseres Blattes schon gemeldeten
Erncnnnngcn zu dcn schrei stellen an dcr Obcrrcal«
schule auch jene des Herrn LchramtSlandidatcu K o -
s ina zum provisorischen Lehrer gefolgt ist, wodurch
dem Lande eine strebsame Kraft anf dem Fcldc dcr
Geschichtsforschung erhallen bleibt.

— Das mexikanische Frciwilligcnkorps soll, wie
unS mitgetheilt wird, auf 7000 Mann gebracht wer-
dcn, also nm Is)OO Mann mehr nls projeltirt war.
Die Beförderung uach Mexiko hat die t ' omr^nw
«̂'!></r!>! tilui.^üilimiis,!,« in Paris übcrnommcn und

wird dieselbe von Trieft aus mittelst drei englischen,
von dcr Gesellschaft aufgenommenen Dampfern von
300 Pferdelraft, welche 10 Meilen in dcr Stunde
zurücklegen, und cincm französischen Dampfcr, dcr bis
jetzt schon von St. Nazairc nuS nach Mexiko ging,
geschehen. Man will die Ucbcrfahrt <» .",<; Tagen,
mit Einschluß dcs Ein« und Ansschiffcns. machen.
Als Hallstationen werden Gibraltar, Teneriffa nud
eine dcr Antillcninscln genannt. Bis jctzt ist bestimmt,
daß am 15. November 2200 Mann, am 10. oder 12.
Dezember 1100 Mann, am 10. Januar 700 Mann,
in dcr ersten Hälfte dcs Fcbrnar 2000 Manu, in
dcr zweiten Hälfte die letzten 1000 Mann abgehen.
— Alle hiervon abweichenden, in dcn Korrespondenzen
mlSwärtiM Blätter austauchcudcu Nachrichten sind
unrichtig, nnd waS von finanziellen Verlegenheiten er«
zählt wird, gehört vollends in das Reich dcr Erfin-
düngen, dcnn die für das Korps nöthigen Fonds
wurden schon im Voraus bereit gchnltcn.

— Ueber spezielle Verordnung hat die f. l. Ar«
mcc gegenüber dcu Offizicrcu dcs mexikanischen Frci-
willigcnkorps dicsclbcn Ehrcubczciguugcn zu beobachten,
welche dcn l. l. österreichischen Offizieren crmicscn
wcrdcn.

— Man spricht in Kärnteu vom Vcrkanfe der
Graf Hcnckcl'Donncrsmarl'schen Eisenwerke uud nennt
unter dcn Parteien, mit welchen dießbczüglichc Uulcr«
Handlungen gepflogen wcrdcu. Baron Rothschild uud
englische Häuser.

— Deil chrcuwcrlhen Trägern dcr Firma Gc-
brüdcr Roslhorn sind die Mittel gegeben, sofort die
Hahlunqcn wicdcr anfzunchmrn, nnd dic Arbeiten in
dcn Etablissements ungestört fort^usrtzcu. Die fälligen
Acccplc lvcvdcil alfoülcich daar lü'd voll beglichen.

— Dr. Friedrich Pichlxr bereitet' mit Unter-
stützung dcr Laudcovcttrctung dic Herausgabe eines
Ncpcrtorinn.s dcr steierischen Münzkunde vor, in
welchem sämmtliche keltische, römische, cgyvtische nnd
mittelalterliche Münzen, insofcrnc sie dcm Fnndc nach
dcr Stcicrmart eigen sind, dann alle in oder auf
Stcicrmart gegebenen Münzen, Medaillen nnd Mar-
ken, vom Landcsfürstcn odcr von Lcmdcsannchorla.cn,
nach Zcit und Ort zusammcngeslcllt und erklärt wcr«
dcn, cudlich Nachrichleu übcr die Wcrth« und Münz«
rcchtverhältnissc, wic nicht mindcr übcr die Pflcgc
und die Ergebnisse der Münzwisscnschaft im Lande
überhaupt cnlhaltcn find.

— Dic k. l. Ackcrban.Gesellschaft in Görz wird
im Jahre 1K<i5 ihre Säknlar.Fcicr begehen und ẑ ,

/cmllellln.

Frianliscbes Neiscbild.
(Schluß.)

Pordcnonc hat fünftausend Einwohner — sammt»
lich wackere Lcntc, wcnu sie auch nicht darin ihrcn
Ehrcnpunkt zu snchcn schcincn, in Höflichkeit und Zu»
vort^mmcnhcit mit dcn früher belobten Udincsen zn
wetteifern. Ihre Anfordcrnngcn an dcn Bcntcl dcs
Fremden sind nicht größer, als eS überhaupt in ita»
licnischcn Städten dic Sitte mit sich bringt. Wenn
ein Krämer, der nebenbei dcn Wechsler macht und
gegen 15 Pcrzent unsern Silbcrvorrath gern ergänzt,
altcn und ncucn Vlünzfnß noch vcrwcchfclt und unS
anf's Eindringlichste versichert, der Silbcrguldcn ncucr
österreichischer Währuug gelle nicht 100 Kreuzer, sou»
dern 105>, so versichert cr dies doch mit einem so
ehrlichen Gesicht, baß wir nicht zweifeln können, cr
ftlaubc cs selbst. An bestimmten Tagen spielt die
MiUlärmusitliandc vor dcm Stationsgebäude, in un«
mittelbarer Nähe dcr öffentlichen Promenade. Hicr
betrachten wir uns cincn SonnlagSspazicrgang italic-
uisckcr Kleinstädter. Es lohnt dcr Muhe, dcnn wir
merken mit heiterem Erstaunen, daß sclbst die Tpccics
der Philister iu deutscher Ar t . mit hoher Erauattc
und spitzen Frackschößcn, auch hicr nicht gcwzlicli fehlt.
Die Offiziere dcr Garnison nehmen dic Sitzplätze vor

dem Kaffeehansc dcs SlalionSgcbäudcS vollständig ein,
dic Bürgersleute spazieren gemessen und siltig mit
Fraucn und Töchtcru auf und ab, und cin kleiner
Ausschuß jüngerer Lcutc. welche Stutzer vorstellen
wollen, stehen in cincr Gruppe beisammen, vor wel-
cher die schöne Wclt dcö Städtchens Musterung
passirt.

Bürgerliches uud militärisches Publikum bleibt
gctrcnnt. Bcidc Parteien befehden sich nicht im Min«
destcu; sie vermeiden cimuidcr nicht einmal, sie igno«
rircn sich bloß. Sie stoßen sich nicht ab, abcr sie
bleiben unucrmischt wic Ocl und Wasser.

An Markttagen suhl man viele Landlcntc in dic
Stadt lommcn, ohne daß cs ihnen gelänge, dnrch
eine hervorstehende Eigenthümlichkeit dic Aufmerksam,
leit dcs Fremden auf sich zu ziehcu. Anders ist'S am
Sonntag, wenn sie sämmtlich in Holzpantoffeln zur
Kirche gewandert tommcn. Schreiten sie dann in
Schaarcn zu 40—50 übcr dic Pflastcrsteinc dcö Eorso,
da vollführen sie ein Klappcllonzcrt. dessen Klang»
wirlung ciuzig in ihrer Art ist. Uebcr Agrikultur
und Viehzucht maßen wir uuS lein Urtheil an; abcr
wir können nicht nmhiu, wahrzunehmen, daß im Orte
selbst nnd in dcr Umgebung besonders viele „cltc
Schwciuchcu umherlaufen, gläuzcnd'schwarz von Farbc,
und dnrch hübschc länggcspitztc Ohrcil anSgczeichuct.
Auch Meister Langohr ist iu auffällig häufigen Excin«
plarcn sichtbar, zumeist in schwarzen, dic rccht wacker
trotten und cin glattes AuSschcn habcn, vermuthlich,
wcil gntcs Futter hicr im Ucbcrflusse wächst.

Adcr wir verweilen schon zn lange. Sagcn wir
cin'^cbcwohl dcm rcichbcbüschtcu, quellsprudelndeu

Pordenonc. Dcr dampfende Wagcnzng braust heran
auf feiner Eiscnspur, hält einen Augenblick, uns wie«
dcr aufzunchmcn, und entführt uns stracks in nenc
Regionen. Bci Sacilc, wohin wir zunächst gclanqru.
schcn wir dcn Höhcnzug, dcr uns bisher begleitet,
sich hcrabseulcu und iu dcr Ebeuc sacht verschwinden,
während cin audcrcr dafür cinportancht, dcr nuu m
ähulichcr Wcisc wic dcr vorige immerfort am Rande
nnscrcS nördlichen Horizontes bis Venedig hinläuft.
Wir denken an Pordenonc zurück, abcr sichc, da ent-
rollt uns Eoncgliano plötzlich, eines dcr lieblichsten
Ttädlcbildcr, daS mit jenem um dcn Prcis dcr Schön«
hcit strcitcn darf. Aclißcrsl auinulhend stellt dcr An«
blick an dcr Stelle sich dar, wo die zwei Thürme
dcr Stadt in dcr Niederung mit dcm Kastcll nnd den
säulcngctragcncn Bantcn anf dcr Höhe zn eines»
äußerst malcrischcn l^csamlntbildc znsalnmcutrctcN.
JcdcS friciulischc Städtchen hat dcr Kunstgcschichlc
cincn berühmten Malcrnamcn gcgcbcn. Wic Udi»c
sciucn Giovanni, Pordcnonc seinen Oicmnantonio, ŝ
hat Eoucgliauo seinen Eima.

Von jctzt an überrascht uns die Wahrnchm»"^
daß die Fruchtbarkeit nnd Ueppigkeit dcr Gegend pn)
auffallend vermindert. Dic Gewächse werden spm'sc""
nnd niedrig, bald ist wcit nnd breit lci» hoher Bau»'
mchr zu bemerken. Dcr Boden ist sandia und spr^e.
Die Maisfcldcr habcn ein vcrlümmexcs Machen,
und crschciucn auf ganz kleinen, cü.acrisscncl, ^ l rca.n,
zwischen ärmlichen Wicscngründcn cl"gcfch°l,en.

Dcr Fluß Piave, den mm. ^ ' " l '/b"seht, «st
ganz von dcr Art dcs Taaliamento. )ilchts ^ u n
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diesem Zwecke unter Andcrm auch eine Provinzial-
AnSstcllnng von Erzcngnisscn dcS Ackerbaues, der
Industrie und der Viehzucht veranstalten.

— Ein Maiscillcr Telegramm mcldcl den am
7. d. M . in Nccaliali crsolqlcll Tod dcS Grafen
Philipp Eollorcdo, Großmeister des Mallescr^OrdeuS.
Graf Eollorcdo wurdc in Ubiuc am ^ . November
177'.> gcborcu und am 15. Scplculbcr 1845 znm
Großmeister gcwäl.lt.

— Vom 1-4. November d. I . aiilicfangen, wer-
den die Eilzügc zwischen ^oicn und Trieft für die
Dauer der Wintersaison, fo wie im Vorjahre, nnr
zweimal in der ^?chc, und zwar in der Richtung
von Wien nach Trilst jeden Viittwoch nnd Samstag
und in der ci'.lqegengcsctztrn Richtung jcdcn Montag
und Donnerstag nach der bisherigen Fahrordnnng
vcrlchrcn.

— Pom 20. Ol l ober d. I . an wird auf den
Linien der l. t. prw. Sndbahn-Gtsellschaft derAgio«
znschlag zu den in Banknoten einzuhcbcudcn Bahn-
gcbühren mit 15) pEt. cingchobcn.

Wiener Nachrichten.
W i e n , 17. Oktober.

Das Finanzministerium hat der StaatSschul'
den-Kasse den Auftrag ertheilt, dic am I . November
fällig werdenden Koupons von Slaatsschüldverschrei'
bungcn gegen sünfpcrzcnligc ESlomplcgebühr fchon vom
^7. d. M . an auszuzahlen.

— Auf Requisition von Seite der preußischen
Gesandtschaft ist dein „Wdr." von der gerichtlichen
Polizei iu Prcßsachen da« Manuslript ein«' Berliner
Korrespondenz lMorgenblatt des „Wdr." Nr. 2«'.!)
abverlangt worden. Dieß Manuslript befindet sich
bereits in Händen der Behörde. Unter Einem fand
anläßlich dieser Berliner Korlcspondcn; eine Polizei»
lichc Vorvcrnchmnng des RcdaltcurS des „Wdr."
wegen Vergehens der Ehrcubelcidigimg, begangen
durch öffenliichc Schmühnng dcS Königs von Prcn
ßen, Statt.

— Von der Direltion der k. k. priv. östcrrei.
chischcn ?lationalbaul ist eine Kundmachung erlassen
worden, mittelst welcher die Altionärc der Aanl ein»
geladen werden, nach Vorschrift der Slalutcn ihre
Alticn im Monate November anzumelden, nm der im
Jänner l. I . stattfindenden General'Versammlung
stimmfähig beiwohnen zn lönncn.

— Die Anwerbungen für daö laiscrlich mcrila«
"Nchc Frciwilligcnlorps nahmen in den letzten Tagen,
wahrscheinlich in Folge der eingetretenen Arbeitslos,'«,
l w , einen fthr bedeutenden Aufschwung, so daß an
cnirm Tage 04 Individuen assculirt wurden. An
mnsilknndigen Renten scheint jedoch noch Mangel zn sein.

- ^ Der im Pclenprozeß zn Brunn Angellagle
l^cr iu l wurde nicht zu sechs Jahren, sondern zn sechs
Monaten einfachen Kellers vcrnrlheilt.

— Dic über England eintreffende Post anS
Afrika bringt die Nachricht, daß ^ulcS Gerard, der
bciihmtc Lowcnjägcr, an der Küste von Sierra Leone
im Jong Flusse zwischen Moltclch nnd Woolah er.
trunken ist.

Vermischte Nachrichten.
Dic „Agramcr Zeitung" berichtet: Der hochw.

Herr Pfarrer des Dorfes Grandma nächst Agram
erhielt in den Tagen des vorigen Monats einen in
dcntschcr Sprache verfaßten, von Juan Kcidcrcc un»
Icrzcichnctcn Drohbrief, laut welchem dem Pfarrer
aufgetragen wird, zwei Stunde» nach Empfang des
Briefes cinc Summe von 500 f l . , fowie Wäsche,
Kleidung und Nahrung f»r I!) Personen in einem
in der Nähc von Grmuüma befindlichen Walde in
Bereitschaft zn halten, widrigenfalls sowohl derPfarr-
hof al« auch das Dorf Grancäina in Rauch auf-
gehen wiiide. Dem Pfarrer wurde fur di.» Fall,
als er diesen Forderungen nachlommcn foUlc, binncn
Monatsfrist prompter Ersatz versprochen und gleich»
zeitig belannt gegeben, daß der Unterzeichner des
BricfcS, Ivan Kc/dcrcc, daö Haupt cincr aus Sla»
oonien hcrübclgclommcncn, I!> Köpfe starleu Räuber-
Horde sei, welcher sich die hiesige Umgebung als Tum«
mclplatz seiner Thatigleil anscrschcn habe. Dic bis
jchl von den Behörden eingeleiteten eindringlichen
Nachforschungen haben leine günstigen Resultate gc.
liefert.

— AuS OlbcrSdorf wird ein schauderhafter Vor«
fall gemeldet, der sich vor Kurzem in cincr nahe an
der Grcnzc befindlichen preußischen Gemeinde zugĉ
tragen. Wie berichtet wird, halle während der heun-
gcu Ernte ein WirthschaftSvcrwaltcr cincn Knaben
ergriffen, der auf dem Felde Achrcn sammelte, noch
bevor das Feld nbcrrccht worden n»ar; cr übergab
ihn sofort einem Drabcn mit der Wclfnng, selben
zur Strafe in den finsteren Schloßlcllcr einzusperren.
Als der Verwalter nach Hause lam. wurde ihm an.
gezeigt, daß der Knabe im Keller furchtbar fchrcic,
welche Meldung jedoch derselbe nicht beachtete. Diese
Nachricht wurde später wiederholt, jedoch von dem
Verwalter mit den Worten erwidert: „Der T —
wird ihn wohl nicht holen, wenn cr über Nacht im
Keller eingesperrt bleibt." Nach einiger Zeit merkte
der Schloßwächlcr, daß das Geschrei immer schwächer
wurde, bis es endlich ganz aufhörte. Der Wächter
meinte daher, daß der Knabe eingeschlafen sei. Als
man aber am Morgen den Unglücklichen wieder cnt»
lassen wollte, war derselbe nirgends zn finden' man
nahm ^icht, suchte ihn in allen Ecken des ausgedehn-
ten Kellers und stieß endlich ans einige menschliche
Ucbcrrcslc. Die Sachc wurde untcrsncht nnd da stellte
sich unn heraus, daß den armen vcjammcrndwcrthcn
Knaben in der Nacht — die Ratten aufgefressen hat-
ten. Der Vorfall rief in der dortigen Gegend cinc
allgemeine Entrüstung gegen den grausamen Verwalter
hervor, welcher wohl der verdienten Strafe nicht cnt-
gchcn dürfte.

Ncucjlc Nachrichten nnd Telegramme.
Hcrnlannstadt , 17. Oltober. ^andlaglsitzung,.)

Die Spczialdcballc über den siebcnbürgischen Vandei"
lonlmrcnzsonds wurde heute beendet. Die Erfordcr-
uißfummc beträgt 170.128 f l . , die Bedeckungssumme
37.25«.) f l . ; cs wnrde beschlossen , den Abgang per
138.80!) fl. mittelst Zuschlages von 5 Nlr. auf jeden
Gulden dircltcr Steuer zn decken.

F r a n k f u r t , 17. Ollobcr. sFl.lt.) Das russische
Kaiserpaar reist morgen Früh mit Familie nach Nizza.

dcrlichcrcs, als diese frmulischcu Flüsse. Ihre Bette
sind unabsehbare, oft stundcnbrcite Saudgebiclc, durch
wclchc vclcmzrltc Gcwasscrchcn fadcncntig hinschleichen.
,, " s " l ' l da, cs tritt Regcnwcttcr ein, vom Gcbirg
" " Nnrzcn die Bache, und unscrc Piavc, unser
v o Ä ! r . 7 s ° l . ' ' ' ' ^ ' ^ ' ' " " < c ' „nser Isonzo, die wir
^n ?,/ 7 ^ " ^ " " dcr Vnpe snchen mnßlen, sie sind
K ^ s " / " ' ^ " ^ " " «ugeschwollcn, die ihre gelben
oochslnlcn unbarmherzig über die halbe Provinz
walzen. Meilenweit sind dann oft die Felder über»
Uwcmmt: zum mindesten säumen die Wasser, nenc
zahnen suchend, Wiesen u„d Felder wie mit Kanälen
em, tanzcu iu bieilcu Kaskaden über ge/lufleS Terrain
'wo sannncln sich in den Nicdcrnngcn zn Teichen und
^"lnpss,,, ans welchen dic Bäume nnr mit halbem
stamme ragen.

.^ Uuscr frilmlischcr Wandcrflug gchl sciueu, Ende
h » ^ i r eilen an Trcviso verüber, das mit seinem
, . Hl'ssci, Bahnhof, mit seinen Stadtmauern, mit
!'.'"cr Kathedrale das Angc nicht übel anfprichl; auch
.,^ ^cgeud zcigt sich von jetzt an wieder fruchtbar.
Landhäuser stehen zahlreich im Gebüsch, in rcichbc.
bauten Gründen.

Icl)l erscheinen allmalig llcinc Wasscrstrcckcn in
kl ^brnr, und ehe wir nns dessen versehen, sind wir

bcnl den erst llciiicrcn, zerstreuten, dann meerbreit er»
Nl'sscncu Spiegelflächen der venclianischen Lagunen nin.
^ ^ l " , nnd die Riescubrückc trägt nus, wohl cinc
"icrtelstundc lang, über dic Gewässer den Thürmen
ö", mit wrlchcu dic viclbcrühmtc Stadt herübcrwiüll.

Schöne, blühende Bczirlc waren cö zum größten
Theil, die wir durchflogcn; aber sollten wir noch
langer im frianlischcn ^andc verweilen, so würde cs
uns nicht länger dulden ill der Ebene; wir würden
unS hinanfslüchtcn zu den Bergen, dcrcn Gipfel und
Hänge Tag für Tag so schön aus dem sich zcithci.
lcndcn Morgcnncbcl hervortreten. Nichts übersättigt
das Angc so rasch, als cinc weile l5bcnc, sei fic noch
so üppig, besonders wenn sie durchwegs nur mit cincr
Fruchlgatlung, wie hier mit Ma i s , bepflanzt ist.
Trägt dcr Reisende ein deutsches Gemüth im Auscn.
so wird cr müde dcr grasgrünen, hoch iu's Kraul
geschossenen Natur, der langgcslrccklcn Alleen, des
ewigen WasscrgcsprudclS und des Froschacquacki«; cr
sehnt sich nach Bergen uud Wälder»,, uach Fclscn
nnd Schluchlcu, nach MooS uud Haidelraut, nach
romantischen, lauschigen Plätzchen. Auf diefen Grün.
den mag eine heilere, freie Bchaglichlcit dcS Dafci»s
sich entwickeln, nud wer hier geboren, verlangt cS
vielleicht niemals anders; nm dessen Wiege aber
Fichtenwälder gerauscht haben, der würde hier, wenn
anch angezogen, doch nie gefesselt werden, und cr
sänge zuletzt vielleicht selbst im reizenden Pordenonc,
wie einst Pmlcr in Venedig, „bieder dcr Sehnsucht
nach dcn Alpen."

Kaiser Napoleon sandte nach Darmstadt diesrlbm
Waggons, womit dic Kaiserm Eugenic nach Deutsch-
land reistc,

B e r l i n , 17. Oktober. (Fblt.) Die „VollSzei.
tung" mcldct: Dcr ScchSunddlcißigcr-AuSfchuß tagte
gestern in Weimar. Oesterreich war unvertreten. Sein
Mandat wnrdc als nicht erledigt betrachtet. (!) Der
Abgcordnclcntag wird nicht berufen.

B e r l i n , 17. Oktober. Dcr König hat gestern
dcn Baron Scheel > Plessen in Audienz empfangen.
Man hört, die Königin Augusta werde eine Zusam«
mcutunft mit dcn russischen Majestäten in Karlsruhe
habcu.

B e r l i n , 17. Ollober. Die „Nordd. Nllg. Z . "
dcmcntirt die Behauptung dcr Pariser ..Presse", Preu-
ßen habe in cincr Konvention vom 2.'!. Jul i 1864
Oesterreich dcn Besitz seiner außcrocutschen Provinzen
garantirt.

H a m b u r g , 17. Oltobcr. Die „Aarhunser
Amtszcitnng" veröffentlicht eine Bekanntmachung M .
v. FallenslcinS, wonach die dänische Post wegen zu
geringen Ertrages mit I . November wieder aufgelas-
sen wird. Privatnnlcrnehmer lönncn Reisende unge-
hindert befördern. Die prcußifche Feldpost wird,
soweit cS angänglich, Briefe und Reisende wieber
befördern.

T u r i n , 111. Oltobcr. Eine Versammlung von
Arbeitern bcfchlosi, dem Parlamente eine Petition vor-
zulegen, welche die Forderung auSspricht, das frühe«
Ministerium in Anllagczustand zu versetzen und ferner
cinc gcgcn dic Konvention gerichtete Petition zu über-
reichen.

T u r i n , 17. Oktober. Das Journal „Discns-
sionc" mcldct: I n dcm gestern s10.) im (>'ir<<» U i -
liuw stattgehabten Meeting gegen die Scptcmbcr.sson-
vcution wurde cinc Petition an daS Parlament um
Zurückweisung dcr Konvention verfaßt, weil dieselbe
dcn Rcchlcn und Wünschen dcr Nation entgegen sei,
weil sämmtliche Handlungen Frankreichs seit dein
Jahre 1^49 — »ind auch die Konvention — eine
Vcrzichtlcistung auf Rom beurluudcn.

P a r i S , 17. Oltobcr. 000 Mann der belgischen
Legion habcn sich heule in St. Nazaire nach Mcrilo
eingeschifft.

P a r i S , 17. Oltobcr, Abends. (Pr.) Nach der
„Gazette dc Franec" hätte Oesterreich offiziell erklärt,
daß cS in dcr Konvention vom 1!). September leinen
gcgcn sich gerichteten Angriff erblicke; was die römi«
schc Frage betreffe, so verlasse es sich in dieser Sache
auf Franlrcich und dic Erllärungcn, welche letzteres
in bicscr Beziehung abgegeben habe.

Markt - un> Vsschällsbmchle.
K r a i n b u r g , 18. Oltober. Auf dem heuligen

Markte sind erschienen: 1^0 Wagen mit Getreide,
nnd 3(10 Stück Schweine.

( W o c h e u m a r l t - P rc i se . ) Weizen pr. Mehen
fl. A.!">; Korn fl. 2.!>0; Gerste fl. — . — ; Hafer
fl. 1.70; Halbfrncht fi. —.— ; Heiden fl. 2.90; Hirse
fl. 5 4 0 ; Knklll-utz fi. 3.20; Erdäpfel fl. - - . — ; linsen
fl. 3.20; Erbsen fl. — . — ; Fisolen fl. 3.20; Rind«,
schmalz pr. Pfund kr. 50 ; Schweineschmalz kr. 44 ;
>̂peck, frisch lr. .'',l>, dctto geräuchert kr. 40 ; Butter

kr. .'iX; Eier pr. Stück kr. 2 ; Milch pr. Maß lr. 10;
Rindfleisch pr. Pfund lr. 17; Kalbfleisch lr. 22 ;
Schweinefleisch lr. 20; Schöpsenfleisch kr. 14 ; Hi ih,-
del pr. Stück lr. 25; Tanbcn lr. 12; Heu pr. Ztr.
fl. 1.3<>, Stroh lr. 80 ; Holz hartes, pr. Klafter
ss. : ' , . I0, bctto weiches, fi. 3.50; Wein, weißer, pr.
Eimer si. 7.

Neustad t ! , 17. Oltober.
( W o c h e n m a r l t - P r e i se.) Weizen pr. Mehen

fi. 4.30; Korn fl. 2.00; Gerste fi. 2.44; Hafer
fl. 1.30; Halbfrucht fl. 3.12; Heiden fl. —.— ; Hirse
fi. 2.30; Kulurutz fl. 2.70; Erdäpfel fl. 1.50; Vmfen
fl. 4.80; Erbsen fl. 4.10; Fisolen fl. 4.30; RmdS-
schmal; pr. Pfund lr. 40 ; Schweineschmalz lr. 40 ;
Speck, frisch lr. 30 ; dctto geräuchert lr. 35 ; Butter
kr. 40 ; Eier pr. Stück .'r. 1 j ; Milch pr. Maß lr. 10;
Riudficisch pr. Pfund lr. 20; Knlbfleisch lr. 2 0 ;
Schweinefleisch lr. 20; Schöpsenfleisch lr. 12; Hahn.
del pr. Stück lr. 18; Tauben lr. 10; Heu pr. Ztr.
fl. 2.— , Stroh fl. 1 .— ; Holz hartes, pr. Klafter
fl. 0.20, detto weiches fi. —.—; Wein, rother, pr.
Eimer fi. 5.— , dctto weißer fl. 4.—.

Ehcalcr.
Heule Mittwoch: Znm ersten Male:

Die Pfiegetöchter,
Lustspiel in 3 Auszügen, von Rodrrich Bentdix.

« - Morgm Donnerstag: Zum ersten Male-

Vcrnnlwortlichcr Redakteur: Ignaz v. Kleinmayr. Druck und Verlag von Ignaz v. K'leinmayr st F 'dvr Vamberg in iaibach?'
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3 ö ? » 5 ü ! i ? ! ^ ^ 1 . Gilnstige Stimmung. Staatsfonds um ' / , . , Lose um 1 bis 1 ' / , . ' / . theurer. Industriepapierc fast durchgehend« um 1 biö 2 si. hüher. Wechsel auf fremde Plätze

dm 'l? ^"lt̂ bcr ""^ Lomptanten »m '/,,'/« billiger. Geld, minder lnapp. Geschäft beschränkt.

^effentliche Schulo.
4. de, Htaat,, (sür l l )0 st.)

3n .'Neri Wälinmq , û 5 7, l̂ 6 15) 66 A0
5'/. Nnlth v. I ^ i l mit Rmtj. ' / . 97— :»7 5<>

ol,n, «l>sch»>lt 18<i2 ' , . 95 25, 9.'» 75
Silt>,r-Än!,h.n von 1864 . . 86.75 87
?i«t . « n l , mit ^än.-(5o„v. zu 5 ' / , 78 50 7« «<»

., ., „ «pr - ^oup . „ 5 „ 78 4'» /8 .',
Mltalli^ue« . . . „ 5 „ U9.70 <;!.'8«)

>et!o,nit Mai-Coup. . . , 5 , . 0970 «i)80
>ctto 4^,. 6^ 25 <̂i 50

Mll Allles. v. I . 1839 151 50 152.-
„ „ ., .. 1854 87.25 87.5><>
„ , , 860 zu 500 6. 93 .— 93.20

18»i0 .. 100 „ 95.20 95."« >
1864 84.80 84.9«,

Como'RelU.nich <>, 42 l.. ,u«ts 17.50 18. -
l l . >,r Kronländis (süi Il lU st.)

<Hru»d»«lla!luna.s-iDdIig >tion,n.
Nitder-Ocft.rrcich . . zu 5'/, 90.— 90.50
Ob»r.Olft,lrtlch . . „ 5 „ 88. - 89.—
Salzburg 5 „ 88.50 89,50
Völ,m,n 5.. 9 2 . " 93.—

0>llo Waare
Zt,ilrm.,.ss2rnt. u. Krain, zu 5'/, 89. — 90. -
' » ' . a l i r e n . . . . ., 5 .. 9 3 . - 9 l -
Zchlcsien 5 .. 89. - 9 0 . -
llü^arn 5 „ ?'<.2'> 73?, '
ten,s, l -Vanat . . .. 5 .. 70 25 70 7.',
<lroati,n unl> Slavonit» „ 5» ,. 53 74,—
(yali,i,n 5 ^ 73 25» 7.j.?5
sicb.ndulgsn . . . .. 5 ,, «9.-- 69 75
Bulowina . . . . „ 5 .. tt>l ?.', »>!> 50

„ m. t. Ä t r l . - ( l l . I867„ 5 , «8.75 71,5->
Hcnttianischcs «nl. 1859 .. 5 .. 95 25 96.-

A k t i e n (pr. Ztuck.»
'Ilaiional^nk 774. 775
,ssr,dit-Än»1alt <u 200 i l . ö. W. 18 '.— 180.20
')i. ö. <Hsccm.-^ss. <. 5,00 sl. 5. W.60 1 — <!<)',.
K. F,ro.-Vil'l!'I'. ^.1000si. « . M.1888.-1890 -
staal«-<5is.-Ges. zu 200 ,. (5M.

oder 500 5r 202.25 2<>2 N)
Kais. (5!l,.-Bahn ,u2sX)N. E M . 135.25 I35.5,<»
2ud.-noled.^!rl'-V.2<>0 „ „ 120.— 120.25
2nd. Staats-, lombardisch »v,n,»

tianisch, un» cmtral >tali,nlsche
<«is. 200 <l .V W. 500 Kr. 239 - 241.

'Ja!..<?»il-?udw.-V.,.2"s»sl.ssM.237.25 >'37.50
Ocü.DlN.-Da,»r,sch.-<.«!'s. Z^- ' 4!»;.-- 447.
O,!'l rrtxv, Vl,'y>'!» Trl.'ü Z " 2^>l,— 228.—
W,e». D^,»l>s'",.'.>lftg.500fl.^.W ^10 — 45>0.—
Pr!w K.„.»l 'r ict, . . . . 360.- 3«i8.—
öl'h,,!. W.s''>,'!»i ,>'. 200 il. . 159.5.0 K.0 -
tl,e>^al,n Alii.!!<» 20<)s1.^. M.
»>. 140 6. (70"/,) <5in,ahluna. 147.— —.—

-"Pfandbriefe (!>:i l W ,1.)
National« 10j l ir i^, v. I .
I'a»f >nl' 1857' <u . 5 ' / . IN2.5.0 103, -
(5. ll)i ) vcrllSl.ne 5 ,. 93.25 93.50

'. ît>.>„.>I!?.auf ü.W vlrll'Sl',5 .. 88.85 8'.'.—
Un^ansch, Boden ^rcdil.^lüslalt

zu 5'/, M 85.25 85.75
itose (pr. Stück.)

Kl,d.-?ln»1alt für Handel u. Wew.
,u l0<^ fl. '̂st. W. . . . 125.50 125.75

D.n.-Dnn'sNi,.-<i>.z'l100iI.(z^. 83.50 84.-
Zladtl,,,,,. O,en „ 40 .. ü. W. 24.— 24.5.0
'Siitlhazy .. 40 .. C M . 97.— 98, -
3alm . 4<» /9,50 30.—

wllo W.,.,re
'Kalffy zu 40 fl. l5M. . 2 4 . - ^4 50
<il 'v ,. 40 .. ., 2 4 . - 24.5>0
T l . (X,!,>'iS ., 4s» , ., . 24.25 24.75
Wliit'iich.^äß .. 20 „ „ . lf<.25 1tt.7t>
Walrn'.m „ 20 ., .. . I<;,!>0 16.75
K.q!sv!!d „ 10 .. ,. . l'^.75 13,2.',
it.l.HofspitalsVnt» 10 I I , - ! l . 2 5

W e cl, s e l.
3 Mo».»!,.

V, lb Waar,
Nugsbura, für 100 ft. südd. W . 9 8 . - . 98 10
ssrnfsulta. il»,'. 10s)fl d,ttl' 98.10 98.15
Haml'mg. für 100 M a r l ^a»co 8?.— 87.10
iionlwn sur 10 H j . Sterling . 116- 116.10
Pari«. iu> l<)0 är.,üs< . . . 45,95 46.—

(5our4 der Gcldsorle«.
^,<l> W a a r ,

K. 'M'»n,-Dusat,n 5 ss. s,2 tr. 5 <l. 5>3 ?llr
Kronen . . . 16 „ 5 ,. 16 „ 8 ,,
N>N'c>Isl,n^d'or . 9 „ 35 .. 9 „ 36 „
R»ss. I»,perial« . 9 „ f>6 ., 3 .. 58 „
V<r,m6thaler . 1 .. 73 j . . 1 ,. 7 ^ „
Silber . . 115 .. 75., 116 , —

telegraphische

Effekten- und Wechsel-Kurse
an der t. l. öffentlichen Äürse in Wien

D,n 18. Oltoter.
t ' / . M'talli^ue« ^ , 90 1»60-er Unl.iht 92.25
A'/. Nat.««nl,h. 7^.50 Süder . . . l i ' i .—
«n.^lt ie,, , 773. London . . 116.50
Kre»it>,fl>.n . 179. - K. l. Dulaten 5 53

^rcmden-Anzeige
Dcn l7. 'ültol'sr,
Ttadt Wien.

Die Herr.»: Mollnar von P>'^. — Va>-
marin von Tricst. — Gl.if «otulinSly. Oul>>-
l'lilßlr, vv» (ioiütilsa. — Ploch und Vruuucr.
H^ufleutc von ^iii.n. — v. Socü, f l . M^il,'»,
rcn O'raz — Oe<rlirchlr, l, l. I ö r j l l , , roü
^dri^. — VraulN. Hulzhäullcr, vou <^>»,lt,chll

E lephan t .
Die Herrlli: Honi.zsdlla.. Kaufman», von

Agram — Stroh«! vuu /Ninililchc». — l^rm.n
cora, Handll^nianu. rrn lloxic — tcron. Kaui-
munn. von Tncsl, — '^clleldcr^, Pl ival, au«
Hannover. - H.istüianu. Fadrllani, ron Mainz
— ^sllüH, Kauim.inn; 3tuh unr itlxjiing. Hand-
>u»gsr«i r. i l t : Supan^>jh, t. m»r>lan sch<r Haupt-
m^lln. von Wi,n. — Hullan^el. jtaufulann. ro»
Pllsilur,i. - - M»ll,r. Haud!ungsre,seno<r, von
Flai.l,uU . ^M, — U>l>,bojl)!!!g. ^ur^vmlislct.
von Nrux.aritl

Wilder Mann.
D i , Hcircu: O0lnwaldl< Kaufmaim, ro»

Wi,n - - Schs.ib.r vo» Pc>l.
Mohren.

Herr Vlyc. Iiig/iii.ur, ron Vad.n — Frau
CllN,. V!a,!!<»»^-^'»>ll!!l. von Trl,!l.

Ttcrnwarte.
Heir Hrll.nsu, Pii.'^l. vo,l Vlldberg.

Kaiser von vcsterreich.
H, r ^mchar ron ^iillrcl.

(2026—2)

R.k.prm. 6ülll)lis)n-^esellschast.

Vom 20. Vklobcr 1864
an lvil? ans rcn ^inicn rer k. k. prlv
LüN'a^n . Ocscllschafl der A g i v z U -
^ch lag zil ^ll, lll VcNllliollN llilzlllie-
l'c»rrn T'ayngcl'ühlcll unl R5"^ ein«
schoben.

Wis». im Ollolier l,^64.

T)ic Bctricdö-Direktion.
^0 l . ' ,—l ) 3lr. ^^7^ u. - l l j l^ .

Kullltozsbcstcllullg.
2̂ <0tt d»m k. k. llandcbgerlchtc

wiid hi^mil dck^nnc gemacht, cs se>
Oöwald GuN), Rl'alllälcnbssitzcr uuc
Gastwirlh in Laibach, Pollana-Vor
stadl Nr. <j.',, nach dcn gspsiogcncn
Erhcdungcn für wahnsinniq crklän
und ^cms.lben dcr hiesige Handclö.
mai'.n Hcrr Johann Rögcr ^Ul,i<il-
als Kuralov bestellt worden.

t!clll'ach am 8. Oktober Ie<6l

^2011—1) 3ir. ül?5.

Grekutivc Fcilbiclung.
Vo„ tlm l. k. '^sznksamlt S l i i ' i , a!i<

Gcliäi!. wod bilmil dcl.umt glmaHl:
sti< l'.'l'e üdlr Puslichci, dcr Fl<-.u

die crcflltlue öffclllliche Fcildiclllli^ dcr.
dem Josef Zlölt uon '̂̂ ak qchorigc,!.
im GlUllDbuche Hadbach >r>l) Nrl l l . 'Nr.
23 uotkomme»dtli. qerichllich lNif 14^2 fi.
blwerlhelcn Neollläl. lvegen schlilrigll
715 fl. öst. W. c. «. c , gewilliget. und
zur Voril^hmc derselbe«, dic rrci Tag«
saylniqc,» auf rcn

10. N o u ember.
10. D e z e m b e r 1804 und
10. J a » ncr 18<>5.

jceeSmal fn'ih 9 — 12 Uhr. i» rer G>«
richiöl.nljlci mit rem Äl>l.'»n,gc . n , ^ ^ ^ - .
iicl, 0aü diese Rcaliiat l'ei »er lütt» m>o
zweilcll Frilbicillog lmr nil» orcr sllicr
dc«> Schäßll>i^vll.'clth. bll der rrült» ..l'ei
mich unter ormslll'tli l.'ll,la!'gsgsli»>l ,vil0.

Der Orlmdbuchösllrast. dic '!<rl)!!!,i-
nlsse imp das Schälzuligeploiol!.'!! sö"»
lie» lägllch l.'lsl>'liüg lingcflhcl! »».'.rslü.

K. t. Vszillöci't'l Slci». al.i Gcri^'l,
am 11. Ollober 1864.

(2024—1) N». 48W.

Dritte
erekutive Feilbietung.

Vom gtferli^tell k. l. '^czülöamle
als Gclichl. wiro hiemil lul.d ^lil'.,».'

Da i,l eel ^lllulioi^sache ?lö Ä!o>^
Ptlciilzh lwill, scllicr OhcglUllll Äülia
'^.lllilzl) von Plaluna, g»gl» Il?ylN!l»
'Ücib uon Uxlllscmoll mit Vlfch.io »olc».
^ l . Ä»^ust 1864, Z. 4285. .nif rc» 1.
lDlt»l.'cl 1864 «n»i'orclllt<» ,̂ wcl!c» Rlcil.
flildilllülg l»cll>. 231 ft. 63 lr. lri» H^uif.
Il.stlgcr llschieliln lü. s») ,vl»o z«l l l l l l t l l
)ic»Ufelll>ielul!^ am

31. O l l ober 1864
^schrillt».

K l. Veiiltsaml Icistriß, alö O.«
lichl. am 13. Ollobel 1864

(2025 -1 ) Nr. 2170.

Eretutivc Feilbictung.
Von oem k. l. Pezilleamt, N>.ss.i>!lll).

.>Iö G<richl. w!io lnemil bll.üiül ,il»'a^!^
Es f l i ülicr r.,S tli,suche» tcs M»>-

lü.iö Wllndcrschll r»'! ^'o>ä',ü. gŝ l>>
Zoliami ^»5 uo» Gllß^lrnil »rl^ll!. Nllr
ccm Vergleiche u<.'m 8. M»n 1863, Z
1667. schlllriarr 317 fi. 83 kr c'!i. ^ ,
-. >. c.. lll ric llcliltlue öffciliilche '1i.l>
!lri»;srl!U^ re l . ccm i.'lßtcr>l q.dl'li^'i!.
!„, Gllnirl'llche?lr Herlschafl N.'sslnflii!
>u!> Urd 'N l . 173 vorlommlllden Hlib«
itliliiät im gellchüich ell)0bc»,i! Sch<^»
^in^Slucrche uo» 480 fi. 60 kl. öst. W
,1lw!llliilt. uno z„r Voliuihli,e oers.'Il>s!,
e«c rrci cl.llNlvc»: Fcilblcl>!»^-T<igs.'z«
fingen auf ken

14. N o o e m b c r ,
14. December 1864 ul>0
14- I ä i i n l r 1865.

icleSmal Vc'rnüllag« um '.) Udl. in dil>
! l l ÄmtZsan^lli mil dcm Äi!l>.nige l'l«
«lm'mt lrolt)ll«. r.'L dic fl!!^ul'lttellc>i
Realilät „ur l»li l«,r lsßlcn Fs>Il'lclu»g
.nich uuttr kcm Schli^liiigtwsüde an
t)lN Ms'Nl'ictllic'll! Ixiu.nigl^clisil wert>e.

DoS Sckäyüng'N'rc'tololl. rcr Grunl'.
t'llch^llllall uiir rie ^lzit.-lic'llödcl'iu^'issc

kölüic» l'ri ricsrm Gerichte in Dcn gewöhn«
I,chc» Alutöslu»0en lln^lfelisn luelDcn.

Ft. l. Vezirksmitt N.issslif.!ß. als G.»
llchl. am 1:5. Juli 1864.

( 2 ^ 4 )

Geschäfts-
Anempfcyiuug.

Dc,n (^cfcrliglcn ifl von Scitc dcö
lölilichcn Sladtlllngistratci« in ^olgc Dc-
krctco uom 8. Otlol'cr 1864, Nr. 606<>,
das Nmlchfmlglchrcr »Äcfngniß für dic
^ladt ^aidach vcrlichcn wordcu, wci^
chcil cr sogleich bcgonncn, und iudcui cr sich
dcnl l '. 1'. Pul.'liln!n, und inoucsoudcrc!
dcn Hcrrcn Han^cizicnthumcrn zu ge-
neigten Anftragen empfiehlt, bilrgt er
fnr pronlplc und fchncllc Bedienung.

Wcliül^aft in dcr ^lorianS,;asse
) t r . « »

^aidach am 18. Oktober 1864.

Hollilnn l ulk,
Rauchfan^chrsruicistcr.

(t!'.4K—II)
Die cllll'rrüdinle »>nl) l'cwäl'lle

von

1 F!<!lon,Z<> kr. ö!l. Wäl 'r .
isl «>nr allein echt z» l'.U'tn ln

Wilhelm Myc r in ftibach.

(677^:9)
Orientalische?

Enthaarungsmittel
i.stlaconfl.2.10,

entfernt oh»c jedenSchme»;
?drr ?lachll)eil sclbsl von
dlil z.ilttsien Haiilstsllcn
paalt, die »nan zu besei»

ti^ei, irilü'chl. Die bci dem schöne» Oe-
schlecht bisweilen vorlononcildci, ^.nlspli»
reu. l̂s.ilnüil'il.zen'clchsenc!'. 'A»qei>brauen,
tiescZ Echeitclhaar iverdei« dadurch l'ünien
li» Minuten beseitiget.

Lilioncst
ill von drm föni^l. prensi. Minist, i»ln
für Mcdi^n.il'Äu^clcgciihcilcn grpn'ü'l »nd
brslyt die (lilicnschaft. dcr Hanl ihre j>^
qcnolichc Frische wisdel^igeben u»d at«
Hallt'llnrclniqflilcn, als: Soininerspros^
sen, Leberfleck«,', ^llück^ebliebrüt Pocken-
ssccf«', Finnen, trockene n„d fe>lch«e Flechten,
so wie Nöthe auf der Nase (welche e»t'
weder Frost oder Schaife grbilde» hat,
nnd qclbe Hant ,;'.! entscrucn. <3s wird

! fsir die Wii liiüg, wclche biüncn 14 Tagen
erfolgt, ga>antirt und zahlen wir bei Nicht«
erfolg den Velraz l,ll>ul-.

Prcis ^l0 ganze Flasche fl. 2.60.

Fabrik von Rothe A Eoiin',, Kom«
mandanlenstrasse 31.

Tie Nicdellaqe für L a > b a ch bcsiütl't
sich bei Hrn. A l b e r t T r i n k e r , Haupl»
plah ^.r. 239.

3 l auhenzucker
;l>r naturgclnaßcu und liilligslcn^Vcredlllng dcr l864cr Wcine empfiehlt
allcu Hcrrcu 'ivcmlMdlcril

Gcdrauchi<auwcisuug uach Chaptal uud Gal l : Für Mittclwcmc 4 bis 6
Pfund per Eimer.

Der PrciS uon Traubenzucker stellt sich in blonder und weißer trockener
Waare:

ud Pest « 3 bis « 4 f l . , ni» Marburg » 3 ' , , bis » 5 ' / , f l .
ad ^ail'ach > 4 liiö « t t f l. ohnc ^inl'allliqc. lAU'»-- ! ' )

Heil- uud Prästrvativ-Mirtcl g^ni V i l h t >'»d NhtUMtt t ibMlN a«sr Art. al« N^ "

ŝ rsicht«-, Brust-, Hal«- und Zahüschiurr̂ !!, Kops, Hanb̂  ,i„d kiucgich», Mageu« »^
ẑ lcibeschmcrzen, Nilcten: und ,̂'eudcnschmer, :c. ic. >

ttauzc Paclctt ;n l f l . — Halbc Paclclc zu I<» kr. 1
Gcbranchsa»wsis!i!,̂ si: u»d Zcussüissc wndcn ^ i , ! , , abssfgsb"'' l

A l l in echt ln-l Hcrrn ^ » « I . R K Z K K M ^ K Z , , , / . lUK^ ' ^ ^ ^

Hiezu ciu Vogeu Amts- und Illtclligeltzblatt.


